
3.#GV#vom#15.05.2013#

Herzlich#willkommen##
in#der#Umweltarena#

1.#Begrüssung##
Präsident#Harry#Tischhauser#

•  Ich$begrüsse$herzlich:$
–  die$SVLW4Mitglieder$und$viele$Gäste$
–  Frau$Ruth$Humbel,$NaConalräCn$
– Aus$Deutschland:$

•  Dr.$Bernhard$Küter,$BG$ETEM$
•  Dr.$Andreas$Winkens,$Vorsitzender$der$VDI$6022$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$
(in$der$Schweiz$die$SWKI$VA$104)$

–  Pressevertreter,$Firmenvertreter$und$aus$anderen$
Vereinen$

•  Wir$bedanken$uns$für$das$Gastrecht$$
in$der$Umweltarena$und$Belimo$AG!$
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Ablauf#der#GV#am#15.#Mai#2012#

SVLW$Generalversammlung$2013$ 15.05.2013$

Zeit# Thema# Verantwortlich#

15.00$ Rundgang$durch$die$Umweltarena$ Alfred$Freitag$

16.30# Vortrag:#Gesundheit(s)#N#PoliOk# Ruth#Humbel#

17.00# Generalversammlung# Harry#Tischhauser#

18.15$ Apéro,$Austausch$ Alle$

19.00$ ca.$Abschluss$

3$

Gesundheit(s)#N#PoliOk#
SVLWNGV##
15.#Mai#2013,#Umweltarena,#Spreitenbach#
#
Referat##
Ruth#Humbel,#NaOonalräOn#CVP#



Mein#gesundheitspoliOsches#Credo:#
Vorbeugen#ist#besser#als#heilen.##

#
•  Gleichgewicht$von$$Eigenverantwortung/Selbstsorge$und$

Solidarität$
•  Stärkung$der$Gesundheits4$und$Entscheidungskompetenz$

der$Menschen$
•  Vorsorgeprinzip:$Risiken4$und$Gefahrenvorsorge$
•  Verursacherprinzip$bei$wirtscha`lichen$AkCvitäten$oder$
Unterlassungen$

•  NachhalCgkeit$poliCscher$Entscheidungen$

In$unserer$liberalen$Gesellscha`$kann$jeder$tun$und$lassen$
was$er$will.$Aber$wenn$die$Solidargemeinscha`$Folgekosten$
zu$übernehmen$hat,$muss$der$Staat$regulatorisch$eingreifen$

und$Grenzen$setzen.$
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LuYverschmutzung:##Auswirkung#auf##
Gesundheit#und#VolkswirtschaY#

#
•  Der$gegenwärCge$Zustand$der$Lu`$führt$in$der$Schweiz$jedes$

Jahr$zu$30004$4000$frühzeiOgen#Todesfällen,$davon$300$durch$
Lungenkrebs.$$

•  Bei$Kindern$kommt$es$zu$rund$39'000$Fällen$akuter$BronchiCs,$
bei$Erwachsenen$sind$jedes$Jahr$etwa$1000$neue$Fälle$
chronischer$BronchiCs$die$Folge.$Rund$1.7$Millionen$Tage$mit$
reduzierter$AkCvität$gehen$Jahr$für$Jahr$auf$das$Konto$der$
Lu`verschmutzung.$

•  Die$grösste$Gefahr$geht$von$übermässigen$Belastungen$mit$
Feinstaub$und$Ozon$aus,$welche$zu$AtemwegsN#und#HerzN
KreislaufNErkrankungen$führen.##

•  Gesundheitskosten#von#rund#5,1#Milliarden#SFr./Jahr#

Quelle:$hip://www.bafu.admin.ch/umwelt/status$
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PrävenOon:#Vorsorgeprinzip#
poliOsche#und#individuelle#Verantwortung#
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Ziel:##
Gesundheit#für#Bewohner#in#Räumen#

•  Gesunde$Lu`$–$gute$
Voraussetzungen$dank$
Hygiene4InspekCon?$

•  Zahlt$sich$langfrisCge$
PrävenCon$aus?$

•  Braucht$es$gesetzliche$
Vorgaben$und$wie$
können$sie$poliCsch$
erreicht$werden?$

Energie 

Ge
su

nd
he

it

Wohlbefinden

Sicherheit

15.05.2013$NaConalräCn$Ruth$Humbel$ 8$



Rechtliche#Grundlagen#LuYreinhaltung#
#

Bundesverfassung#$
•  ArCkel$74:$Grundlage$für$die$UmweltschutzpoliCk$der$Schweiz,$

Vorsorgeprinzip,$Verursacherprinzip,$DelegaCon$des$Vollzugs$an$die$Kantone$
•  ArCkel$2:$Grundsatz$der$NachhalCgkeit,$Grundsatz$der$Erhaltung$der$

natürlichen$Lebensgrundlagen$
•  ArCkel$73:$NachhalCgkeitsprinzip$
$
Bundesgesetz:#wichOgste#BesOmmungen#Umweltschutzgesetz$
•  ArCkel$11412:$Emissionsbegrenzung$
•  ArCkel$13414:$Immissionsgrenzwerte$
•  ArCkel$16418:$Sanierungen$
•  ArCkel$35a435c:$Lenkungsabgaben$
•  ArCkel$36ff.:$Vollzug$

$
•  Verordnungen,#insbesondere#LuYreinhalteverordnung$
•  InternaOonale#Übereinkommen$
$

NaConalräCn$Ruth$Humbel$ 15.05.2013$ 9$

Schwerpunkte#der#LuYreinhaltung#
#

•  Ozon$4$Sommersmog$$
•  Feinstaub$$
•  Dieselruss$und$ParCkelfilter$$$
•  Holzfeuerungen$
•  SCckstooalCge$Lu`schadstoffe$beeinträchCgen$auch$die$

Biodiversität$$
•  Lu`reinhaltung$und$Klimaschutz$$$

«Viele$Lu`schadstoffe$haben$neben$negaCven$Wirkungen$auf$
Mensch$und$Umwelt$auch$eine$direkte$oder$indirekte$
Beeinflussung$des$Klimas$zur$Folge.»$
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#LuY#N#unser#wichOgstes#Lebensmiael!#
#

•  Nach$Lebensmiielverordnung$
müssen$Lebensmiiel$eine$
Herkun`sangabe,$
ProdukConsstandort$und$ein$
Ablaufdatum$haben.$$

•  Wie$gelangt$Atemlu`$in$die$
Räume,$respekCve$wie$wird$
diese$ausereitet?$(Analog$der$
Herkun`sangabe$bei$
Lebensmiiel.)$$

•  Wie$sieht$es$da$aus$mit$der$
Haltbarkeit,$respekCve$des$
Lu`wechselintervalls,$
entsprechend$der$
Lebensdauer?$$
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Wie lange lebt  
ein  Mensch  
ohne: 
Essen   = ca. 3 Monate  
Wasser = ca. 3 Tage  
Luft      = ca. 3 Minuten  
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•  Wenn wir den 
Kühlschrank aufmachen 
um etwas zu essen, 
kontrollieren wir zuerst 
das Ablaufdatum! 
 

•  Obwohl wir 
wesentlich mehr Luft 
konsumieren und 
auch wesentlich 
weniger lange ohne 
Luft leben, können 
wir unsere Raumluft 
nicht kontrollieren!  

Ablaufdatum#für#LuY?#



Aufgrund der geforderten Energiesparmassnahmen, wird 
kontrollierte Raumluft wichtig.  
Warum werden deren Anlagen nicht periodisch überprüft, 
wie zum Beispiel die Verkehrssicherheit der Autos? 
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12.3833/12.3832#MoOonen##Vischer##
Immissionsgrenzwerte#für#ultrafeine#ParOkel#
Nachrüstung#von#Dieselfahrzeugen#mit#ParOkelfiltern#
#

•  Der$Bundesrat$wird$beau`ragt,$Immissionsgrenzwerte$für$ultrafeine$
ParCkel$erarbeiten$zu$lassen$und$zu$beschliessen.$Dazu$sind$auch$
geeignete$Messverfahren$für$die$ParCkelanzahlkonzentraCon$in$der$
Atemlu`$zu$evaluieren$und$einzusetzen.$
$

•  Der$Bundesrat$wird$beau`ragt,$die$Massnahmen$zur$Ausrüstung$von$
Dieselfahrzeugen$mit$ParCkelfiltern$im$Sinne$des$AkConsplanes$
gegen$Feinstaub$zu$vervollständigen.$In$erster$Priorität$ist$die$
Nachrüstung$der$gesamten$Nutzfahrzeugfloie$(SNF$und$LNF)$mit$
ParCkelfiltern$durch$Vorschri`en$und$Anreize$zu$veranlassen.$Die$
bisher$beschlossenen$Anreize$genügen$nicht.$In$zweiter$Linie$ist$auch$
die$Ausrüstung$der$Fahrzeuge$und$Maschinen$des$Offroad4Bereichs$
mit$ParCkelfiltern$analog$zu$den$Baumaschinen$zu$veranlassen.$
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Lebensmiaelgesetzes#

Erweiterung$des$Geltungsbereiches$auf$Dusch4und$Badewasser:$
"Wasser,#das#dazu#besOmmt#ist,#mit#dem#menschlichen#Körper#
in#Kontakt#zu#kommen,#und#das#nicht#dazu#besOmmt#ist,#
getrunken#zu#werden«$
4Beantragt$von$kantonalen$Vollzugsbehörden$damit$kün`ig$
schweizweit$vereinheitlichte$Anforderungen$an$die$Qualität$von$
öffentlichen$Badeeinrichtungen$gelten.$Von$18$Kantonen$
unterstützt.$
Vom$Gewerbeverband$bekämp`.$
Vom$Rat$mit$110$:$65$SCmmen$abgelehnt.$

NaConalräCn$Ruth$Humbel$ 15.05.2013$ 15$

Der#Mensch#als#Industriepalast#
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Das#Recht#auf#gesunde#InnenluY#
#
WHO$Grundsätze$
•  Achtung$der$Autonomie$(SelbstbesCmmung)$
•  Bildung$
•  Keinen$Schaden$
•  Nutzen$
•  Rechenscha`spflicht$$
•  Vorsorgeprinzip$
•  Verursacherprinzip$
•  NachhalCgkeit$
$
Quelle:$Bericht$WHO4Tagung,$Niederlande,$Mai$2000$



Wo#gilt#die#Hygienerichtlinie#des###
SWKI#VA#104N01##

# # # # ##
!  Räume$mit$Aufenthalt$von$Personen$mehr$als$30$Tage$
$$$$$pro$Jahr$oder$regelmässig$länger$als$2$Stunden$je$Tag$
$
!  Für$alle$zentralen$Anlagen$und$deren$Komponenten$
$$$$$(auch$Aggregate$wie$z.B.$Rückkühlwerke)$
$
!  Dezentrale$Anlagen$(z.B.$Splitgeräte)$
$
!  Ablu`anlagen,$wenn$diese$die$Zulu`$durch$Umlu`$beeinflussen$

! Wohnkomfortlü`ungen$
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Lebensmiael#LuY:##
Ziele,#Inhalt#und#Wege#einer#Regulierung#

#
•  Schutz$vor$potenCeller$gesundheitlicher$Gefährdung$in$Innenräumen$

durch$Einführung$des$Vorsorgeprinzips.$
•  Verhinderung$von$Weibewerbsnachteilen$für$

«nachhalCgkeitsbewusste»$Unternehmer/Bauherrscha`en.$
•  Aufgabenteilung$zwischen$Fachleuten$und$PoliCk:$Anforderungen$an$

raumlu`technische$Anlagen$und$Geräte$sind$von$Fachleuten$erarbeitet$
und$definiert.$$
Der$Staat$hat$für$deren$Durchsetzung$zu$sorgen.$$

•  Vorgehen:$
PoliCscher$Vorstoss$(InterpellaCon/MoCon)$
Wer$sind$die$Gegner$einer$Regulierung?$$$$$Gezieltes$Lobbying.$

Sensibilisierung#für#das#Thema#gesunde#RaumluY#–#eine#gemeinsame#
Aufgabe:#Gerne#unterstütze#ich#sie#poliOsch#–#für#unsere#Gesundheit!#####$
$
$
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Traktanden#der#GV#am#15.#Mai#2013#

SVLW$Generalversammlung$2013$ 15.05.2013$

Nr.# Thema# Verantwortlich#

1$ Begrüssung,$InformaConen$ Harry$Tischhauser$

2$ Wahl$der$SCmmenzähler$

3$ Protokoll$der$letztjährigen$Generalversammlung$

4$ Jahresbericht$mit$Zielsetzung$2013$ Vorstandsmitglieder$

5$ Abnahme$der$Jahresrechnung$2012,$Budget$2013$$ Rony$Riedo$

6$ Antrag$Anpassung$der$Statuten$ Harry$Tischhauser$

7$ Anträge$von$Mitgliedern$

8$ Verschiedenes,$nächste$Generalversammlung$$

19$

2.#Wahlen#(2/1)#

•  Gemäss$Statuten$haben$AkCv4$und$Partner4Mitglieder$je$
ein$SCmmrecht.$$

•  Alle$andern$Teilnehmer$dürfen$mit$ihrer$Handerhebung$
auch$ihre$Meinung$kund$tun.$$
In$kriCschen$Fällen$wird$getrennt$abgesCmmt.$

•  Als$SCmmenzähler$werden$vorgeschlagen:$
–  Reinhard$Halbeisen$
–  Nicolas$Antonini$

•  Revisoren$
–  Daniel$Sommer$
–  Reinhard$Halbeisen$

" Einverständnis,$Wahl?$"$AbsCmmung$
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2.#Wahlen##(2/2)#

•  Vorstandsmitglieder:$$
Letztes$Jahr$für$2$Jahre$gewählt$sind:$
–  Harry$Tischhauser,$Präsident$
–  Alfred$Freitag,$Stv.$Präsident$
–  Lilli$Recker,$InspekConen$
–  Peter$Amacher,$Arbeitsgruppe$Lu`hygiene$
– Max$Amstutz,$Beirat$
–  Rony$Riedo,$Finanzchef$
Neu$ist$dazu$gekommen$
–  Oao#M.#Wyss,#BWT,#Arbeitsgruppe#Wasserhygiene#

" Einverständnis$für$seine$Wahl$für$nächste$2$Jahre?$$
�  $AbsCmmung$
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3.#Genehmigung#des#Protokolls##

•  Das$Protokoll$der$ersten$Generalversammlung$
vom$15.$Mai$2012$wurde$aufgelegt.$
– Einen$Zugriff$auf$die$Unterlagen$finden$Sie$immer$
auch$unter$svlw.ch/links/literatur/700$Vereinsunterlagen$

•  Einwände?$$
"$Genehmigung,$Danke.$
$
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4.#Jahresbericht#mit#Zielsetzung#2013#

•  Ein$Jahresbericht$liegt$auf.$Haben$alle$Info?$
–  Auf$bisherige$AkCvitäten$gehen$wir$weniger$ein,$sondern$
mehr$auf$Entwicklung.$Sind$Fragen$zum$Bericht?$

–  Infos$zu$Themen$folgen$jetzt$durch$Vorstandsmitglieder.$

SVLW$Generalversammlung$2013$ 15.05.2013$ 23$
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AG#Wasserhygiene,#Oao#M.#Wyss#

•  Wegleitung$zur$Hygiene,$Wasserausereitung$
für$Befeuchtungsanlagen$wurde$erarbeitet,$
vernehmlasst$und$wird$auch$via$aquasuisse$
und$suissetec$verteilt.$

$
•  Ausblick$ist$weiteres$Arbeitspapier$....$
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AG#LuYhygiene,#Peter#Amacher#

•  Wegleitung$zur$Hygiene$in$
Einzelwohnungslü`ungsanlagen$wurde$durch$
suissetec$auf$Französisch$und$Italienisch$
übersetzt$und$verteilt.$

•  Ausblick:$Zusatzblai$für$
Mehrwohnungslü`ungsanlagen$folgt$bis$
Herbst.$

•  Merkblai$Filterwechsel$wurde$erstellt$und$
wird$durch$Firmen$abgegeben$
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AG#LuYhygiene,#Peter#Amacher#

•  Weiterbildung,$$
Hygiene$als$$
Modul$auf$$
allen$Stufen$
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AG#LuYhygiene,#InspekOon,#Lilli#Recker#

•  Entwurf$über$Hygiene4InspekCons4Arten$
wurde$erarbeitet.$Ziel$ist$es,$Aufgaben$und$
Aufwände$transparent$und$verständlich$
aufzuzeigen.$

•  Ausblick:$Weitere$Gespräche,$auch$mit$SWKI,$
Bereinigung,$Vernehmlassung,$Verteilung$
möchte$jemand$Info,$Input$liefern???$
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SVLWNLabel,#Max#Amstutz#

•  Fünf$Firmen$wurden$zerCfiziert:$
Belimo$Verkauf$Schweiz,$Clima$Nova,$HCN$
Clean,$TK3000,$Trox$Hesco$Schweiz$

•  TK3000$hat$sich$im$Rahmen$mit$ISO$9001$
bereits$rezerCfiziert.$

•  Unterlagen$liegen$auf.$Interessierte$biie$
melden,$nachfragen.$

•  Ausblick,$weitere$Firmen,$mitmachen$lohnt$
sich.$
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Feedback#von#Mitgliedern#

$
•  TK$3000$ist$bereits$rezerCfiziert.$Marcel$Jenni,$CEO:$

– "Ein$Audit$durch$einen$externen$ZerCfizierer$unterstützt$meine$Firma,$
unsere$Prozesse$und$Abläufe.$Sie$prü`$den$Stand$der$Ausbildung,$die$
Qualität$der$Dienstleistungen,$reduziert$Risiken$und$
unterstützt$Arbeitnehmer$und$Arbeitgeber$zur$Schadensverminderung.$
Insgesamt$kann$die$geforderte$Qualität$besser$sichergestellt$werden,$
zum$Nutzen$des$Kunden.“$

•  HCN$Clean,$Erich$Herzog,$CEO$
– „Einerseits$möchten$wir$für$die$notwendige$Transparenz$bei$der$
Abwicklung$von$Au`rägen$sorgen,$andererseits$wollen$wir$unsere$
Kunden$bei$der$Planung,$dem$Bau$und$dem$Betrieb$von$
Raumlu`technischen$(RLT)4Anlagen$vermehrt$für$den$wichCgen$Aspekt$
der$Lu`qualität$sensibilisieren$und$sie$mit$unseren$Leistungen$und$dem$
offerierten$Service$zufriedenstellen.“$
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Nicola#Antonini,#Trox#Hesco#Schweiz#AG#

•  Warum$lohnt$sich$die$ZerCfizierung?$
– Klare$Prozesse$und$Abläufe$
– Gewährleistung$von$Qualität$für$den$Kunden$
–  In$KombinaCon$mit$ISO$9001$günsCg$realisierbar$

•  TROX$HESCO$Schweiz$AG$ist,$zerCfiziert:$Nicola$Antonini$
(Verantwortlicher$Management4System$und$Projekte):$
–  „Durch$das$SQS4Audit$haben$wir$die$BestäCgung$erhalten,$dass$wir$mit$

unserem$Handeln$in$Sachen$Lu`hygiene$wegweisend$sind.$Seit$Jahren$
verbessern$wir$uns$konCnuierlich$und$rüsten$uns$somit$für$die$
Zukun`.$Eine$hohe$und$konstante$Qualität$dient$unseren$Kunden$und$
uns.$Wir$unterstützen,$dass$die$SVLW4Ziele$in$der$ganzen$Branche$
umgesetzt$werden.“$
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„Durch das SQS-Audit haben die Bestätigung erhalten, dass wir mit unserem Handeln in 
Sache Lufthygiene, welches wir seit Jahren für unsere Kunden und für unsere 

Mitarbeitenden praktizieren wegweisend sind. Wir unterstützen, dass die SVLW-Ziele in 
der ganzen Branche umgesetzt werden.“ 

 Nicola Antonini  -  TROX HESCO Schweiz AG 

 

MuKEn#2014#
Anhörung#

Zürich,#bei#AWEL#am#16.04.2013#
MarCn$Bänninger,$Jürgen$Baumann,$$

Robert$Diana,$Alfred$Freitag,$Hans$R.$Ris$
Mail$für$KoordinaCon$an$info@svlw.ch$$

#

Zusammenfassung#als#erstes#Resultat#aus##
Konferenz#der#GebäudeNTechnikNVerbände#



Umdenken#N#
von#BauN#zu#BetriebsvorschriYen?#

33$MuKEn$2014$4$Anhörung$ 16.04.2013$

BauvorschriYen#
•  MuKEn#
•  Minergie#
•  Labels#

Erneuerung##
ca.#1#%#/a#
#
#
Entlastung##
von#Details,#
wenn#GV,#..#

BetriebsvorschriYen#
•  MuKEn##
•  Grossverbraucher#
•  KMUNBenchmarkN

Modell#

EnergieNMonitoring#
•  Nachweis#
•  InspekOon#
•  Labels#

Vorschlag#zu#Diskussionspunkt##
von#folgenden#Personen,#Vereinen#
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Diana,#suissetec#

Baumann,#GSGI#

Ris,#GNI#

Freitag,#SVLW,#IGNBSK##

Baumann,#GSGI#



Vorschlag#für#BetriebsvorschriYen#2/3#

3.#Betriebskontrolle#bei#bestehenden#Bauten##
•  Jeder$Gebäudebesitzer$ist$verpflichtet,$seinen$Verbrauch$jährlich$

offen$zu$legen.$Die$Behörden$kontrollieren$diese$Angaben$alle$347$
Jahre$und$erstellen$eine$Feststellungsverfügung.$$

4.#InspekOon#bei#bestehenden#Bauten##
•  Jeder$Gebäudebesitzer$ist$verpflichtet,$die$Gebäudehülle$und$

Gebäudetechnik$von$einer$akkrediCerten$Stelle$periodisch$(z.B.$wie$
beim$Auto$das$erste$Mal$nach$5$und$danach$alle$3$Jahre)$zu$
überprüfen$und$Instand$zu$setzen.$Dabei$sind$folgende$
Prüfschwerpunkte$zu$berücksichCgen$und$zu$dokumenCeren:$
–  geltende$SicherheitsbesCmmungen$aller$Gewerke$$
–  energeCsche$Prüfung$gemäss$SN4EN$15239$/$15240$
–  Hygieneprüfung$gemäss$SWKI$VA$104$für$Raumlu`technik,$

Raumlu`qualität$
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5.#Abnahme#der#Jahresrechnung#2012,#
Budget#2013,#Rony#Riedo##

SVLW$Generalversammlung$2013$ 15.05.2013$ 36$

•  Beiträge$als$SVLW4Mitglieder$betragen:$
– AkCvmitglieder$ $Fr.1‘200.4$(mit$SCmmrecht)$$
– als$Partner$ $ $Fr.$$$600.4$(mit$SCmmrecht)$$
– Passiv4Mitglieder$ $Fr.$$$300.4$$
– als$Einzelmitglied$ $Fr.$$$100.4$$

•  Details$siehe$Jahresbericht$und$Budget4
erläutert$via$Rony$Riedo,$Finanzchef$
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Rechnung 2011 Budget 2012 Rechnung 2012 Budget 2013
ERTRAG (April GV) (Mai GV)
Mitgliederbeiträge 22'777.27 32'000.00 36'783.50 38'000.00
Diverse Einnahmen 20'598.10 7'000.00 17'936.25 10'000.00
Einnahmen Refresherkurs Lufthygiene 16'130.00 15'000.00 7'250.00 8'000.00
Einnahmen Kurs mit IG-Passivhaus 2'000.00

Total Ertrag 59'505.37 54'000.00 63'969.75 56'000.00

AUFWAND

Leistungsaufwand
Geschäftsführung 24'853.95 40'000.00 52'910.87 45'000.00
Website/Werbung/Logo 3'291.60 5'000.00 2'902.80 5'000.00
Total Leistungsaufwand 28'145.55 45'000.00 55'813.67 50'000.00

Sonstiger Betriebsaufwand
Refresher Tag 15'421.52 12'000.00 8'022.61 8'000.00
SQS Label 580.00
Eneco SVLW-Label Zertifizierung 9'328.40
SVLW-Treff 383.00 1'000.00
AQM 919.30
Tel./Porto/Kopien/Spesen 350.60 500.00
SWKI - 50 Jahre Sponsor 1'080.00
SWKI - Hygiene Tagung 2013 2'160.00
DFLW Teilnahmegebühr für 9. Fachsym. 2'061.43
PH Zürich 300.00
PC-Spesen 21.00 21.00
Total Betriebsaufwand 17'675.42 13'521.00 22'952.44 8'000.00

Total Aufwand 45'820.97 58'521.00 78'766.11 58'000.00

Ergebnis 13'684.40 -4'521.00 -14'796.36 -2'000.00

#Jahresrechnung#2012##und#Budget#2013#

$

•  BestäCgung$durch$Revisoren:$$
Daniel$Sommer$und$Reinhard$Halbeisen$

•  Sind$Fragen,$Anmerkungen?$

" Abnahme$Jahresrechnung$und$Budget$
" Entlastung$des$Vorstandes$und$Decharge$
erteilen.$

SVLW$Generalversammlung$2013$ 15.05.2013$ 38$



6.#Anpassung#der#Statuten#

•  Statuten$von$2011$sind$gut$
– Trotzdem$möchten$wir$uns$in$Schriien$weiter$
entwickeln$

– Text$alt$und$neu$finden$Sie$auch$im$Jahresbericht$

SVLW$Generalversammlung$2013$ 15.05.2013$ 39$

Vision: # #sicher#und#gesund#
# #in#WohnN#und#Zweckbauten#
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Einrichtungen,#welche#
die#LuYN#oder#WasserN
hygiene#beeinflussen,#
werden#fachmännisch#
betrieben.#



Wir#tragen#massgeblich#zur#LuYN#und#Wasserhygiene#bei,#leisten$Hilfen,$
um$Richtlinien$und$Vorgaben$einfach$und$schnell$umzusetzen.$Damit$
fördern$wir$gezielt$die$Qualität$in$der$Gebäudetechnik.$$
Wir#unterstützen#Verbindungen#unter#den#Gewerken#und#zur#PoliOk.#
Damit$soll$der$nachhalCge$Austausch$zwischen$Nutzern,$Investoren,$
Erstellern,$Betreibern,$Inspektoren$und$Behörden$gefördert$und$dank$
besserem$Verständnis$eine$höhere$Akzeptanz$erreicht$werden.$

sicher#und#gesund##
in#WohnN#und#Zweckbauten$

SVLW#N#Mission#
#
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Statuten#neu#2013#
Paragraph$2.$Zweck#

Unsere#Vision#ist:$sicher#und#gesund#in#WohnN#und#Zweckbauten.$$
Einrichtungen,$welche$die$Lu`4$oder$Wasserhygiene$beeinflussen,$werden$fachmännisch$
betrieben.$
• Wir#tragen#massgeblich#zur#LuYN#und#Wasserhygiene#bei,#leisten$Hilfen,$um$Richtlinien$und$
Vorgaben$einfach$und$schnell$umzusetzen.$Damit$fördern$wir$gezielt$die$Qualität$in$der$
Gebäudetechnik.$$
• Wir#unterstützen#Verbindungen#unter#den#Gewerken#und#zur#PoliOk.#Damit$soll$der$
nachhalCge$Austausch$zwischen$Nutzern,$Investoren,$Erstellern,$Betreibern,$Inspektoren$und$
Behörden$gefördert$und$dank$besserem$Verständnis$eine$höhere$Akzeptanz$erreicht$werden.$
Wir#stehen#für:#$
• Sicherstellen$von$hygienischer$Lu`4$und$Wasserqualität$in$Wohn4$und$Zweckbauten.$
• Unterstützen$die$Mitglieder,$Richtlinien$und$Vorgaben$umzusetzen,$um$die$Qualität$von$Anlagen$
und$InstallaConen$zu$verbessern$und$den$«Stand$der$Technik»$zu$leben.$
• Fördern$des$Bewusstseins$für$nachhalCge$InvesCConen$in$gebäudetechnische$Anlagen.$
• Schaffen$von$Verbindungen$zu$Wirtscha`$und$PoliCk$in$der$Gebäudetechnik$(Lü`ung4,$Klima4,$
Kälte4,$Sanitär4Technik)$$
• Austauschen$von$InformaConen$zwischen$Nutzern,$Investoren,$Planern$Herstellern,$Lieferanten,$
Installateuren,$Betreibern,$Inspektoren,$Schulen$und$Behörden.$
• Zusammenarbeiten$mit$in4$und$ausländischen$Verbänden,$OrganisaConen,$InsCtuConen$und$
Ausbildungsstäien.$
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Statuten#2010#

Paragraph$2.$Zweck$des$Vereins$SVLW$ist:$
• die$Sicherstellung$einer$hygienisch$zuträglichen$Lu`4$und$Wasserqualität$(in$
Lü`ungen$oder$raumlu`technischen$Anlagen)$von$Wohn4$und$Gewerbehäusern,$
Schulen,$Sportanlagen$Spitälern,$Verwaltungsgebäuden,$ProdukConsstäien$usw.$
• Mitglieder$anzuhalten$Richtlinien,$Normen$usw.$umzusetzen$und$so$die$Qualität$von$
Anlagen$und$InstallaConen$gezielt$zu$fördern$und$den$«Stand$der$Technik»$bewusst$zu$
machen$
• in$der$Öffentlichkeit$das$Bewusstsein$für$die$NachhalCgkeit$sinnvoller$InvesCConen$in$
gebäudetechnischen$Anlagen$aus$Gründen$der$Energieeffizienz$und$der$Ökologie$resp.$
Ökonomie$zu$fördern$
• eine$Pla�orm$für$einen$offenen$und$innovaCven$InformaConsaustausch$zwischen$
Herstellern,$Lieferanten,$Architekten,$Investoren,$FM4Anbietern,$Hygienikern,$Schulen,$
Anlagenbetreibern,$Behörden,$Planern$und$Installateuren$in$der$Gebäudetechnik$
(Lü`ung4,$Klima4,$Kälte4,$Sanitär4Technik)$zu$betreiben$
• ein$Ansprechpartner$für$Driie$zu$sein$und$die$Zusammenarbeit$zu$in4$und$
ausländischen$Verbänden,$OrganisaConen,$InsCtuConen$und$Ausbildungsstäien$zu$
pflegen.$Eine$grenzübergreifende$Zusammenarbeit$ist$Ziel.$$

SVLW$Generalversammlung$2013$ 15.05.2013$ 43$

7.#Anträge#von#Mitgliedern?#

$
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•  Anträge$sind$keine$eingegangen.$Erledigt.$

•  Sind$sonsCge$Anliegen$von$Mitgliedern?$
– Nehmen$wir$gerne$auch$bilateral$im$Anschluss$auf.$

•  Fragen,$Diverses?$



Anliegen#von#

•  Dr.$Bernhard$Küter,$BG$ETEM$
•  Dr.$Andreas$Winkens,$VDI4Ausschuss4Leiter$
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15.05.13 
Dr. Bernhard Küter, Dr. Axel Mayer 

 
Das RLQ-Seminar 



Die BG ETEM 

VDI 6022 Blatt 1.1 – Hygiene-Erstinspektion 

•  ETEM = Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 
von Abwasserentsorgung zu Energiewirtschaft (z.B. Windräder)  
von Herstellung von Textilien zu Wäschereien 
von medizinischer Technik zu elektrotechnischer Industrie  
von Fotografie zu großen Druckereien sowie Wellpappenherstellung 
dazu gehören viele Produktionshallen sowie Büroräume 

•  3,6 Millionen Versicherte, 250.000 Betriebe bei der BG ETEM 

15.05.13 Dr. Bernhard Küter, Dr. Axel Mayer Seite 47 

Gefährdungsfaktoren, die es zu beurteilen gilt 

1.  Mechanische Gefährdungen 
2.  Elektrische Gefährdungen 
3.  Gefahrstoffe 
4.  Biologische Arbeitsstoffe 
5.  Brand- und Explosionsgefährdungen 
6.  Thermische Gefährdungen 
7 .  Gefährdung durch spezielle physikalische Einwirkungen 
8.  Gefährdungen durch Arbeitsumgebungsbedingungen 
9.  Physische Belastung/Arbeitsschwere 
10.  Psychische Faktoren 
11.      Sonstige Gefährdungen 

15.05.13 Dr. Bernhard Küter, Dr. Axel Mayer Seite 48 



RLQ-Seminar – Lehrgangsinhalte 

•  Grundlagen der Hygiene in der Lüftungstechnik 
•  Raumluftgefährdungen 
•  Medizinische Aspekte 
•  Planung, Herstellung, Errichtung und Instandhaltung 
•  von Lüftungsanlagen 
•  Messtechnik 
•  Rechtliche Grundlagen 
•  Beispiele / Problemfälle 

Abschluss: VDI-geprüfter RLQ-Manager ≡ VDI-geprüfter Fachingenieur RLQ (VDI 6022 Bl. 4) 
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Wie sollte es weitergehen – Zielgruppen beachten! 
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Gefährdungsbeurteilung anbieten – Schutzmaßnahmen vorschlagen! 

Gefährdungsfaktoren, die es zu beurteilen gilt 

1.  Mechanische Gefährdungen 
2.  Elektrische Gefährdungen 
3.  Gefahrstoffe 
4.  Biologische Arbeitsstoffe 
5.  Brand- und Explosionsgefährdungen 
6.  Thermische Gefährdungen 
7 .  Gefährdung durch spezielle physikalische Einwirkungen 
8.  Gefährdungen durch Arbeitsumgebungsbedingungen 
9.  Physische Belastung/Arbeitsschwere 
10.  Psychische Faktoren 
11.      Sonstige Gefährdungen 

15.05.13 Dr. Bernhard Küter, Dr. Axel Mayer Seite 52 



  

Dr. Andreas Winkens VDI 

Luft- und Wasserhygiene ohne Grenzen 

Ing.-Büro Dr. Winkens, Prämienstr. 51, D-41844 Wegberg, Deutschland, info@dr-winkens.de 

 
Luft- und Wasserhygiene 

 
Kooperation  

Schweiz – Deutschland 
SVLW - VDI  

 
 

  

  

Dr. Andreas Winkens VDI 

Luft- und Wasserhygiene ohne Grenzen 

Ing.-Büro Dr. Winkens, Prämienstr. 51, D-41844 Wegberg, Deutschland, info@dr-winkens.de 

  
 

  

Vorstellung – Dr. Andreas Winkens VDI 
Aktivitäten: 
 

1.  Ingenieurstudium Medizin- und Krankenhaustechnik   1988 
2.  Promotion Umwelttechnik     1998 
3.  Gründung Ing.-Büro Dr. Winkens    1990 
4.  Aufbau der GUI – Gesellsch.f. Umwelt- und Innenraumanalytik  1996 

Verkauf 2010 an TÜV NORD AG 
5.  VDI-geprüfter Fachingenieur RLQ und RLQ-Manager DGUV  2012 
 

Mitglied: 
 

Schweizerischer Verein für Luft- und Wasserhygiene (SVLW)  
Verein für Wasser-, Boden- und Lufthygiene e.V. (WaBoLu) 
Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL) 
Verein Deutscher Ingenieure e.V. (VDI) 
Deutscher Allergie- und Asthmabund e.V. (DAAB) 
 
Institutionen / Verbände: 
 

Vorsitzender VDI 6022 
Beirat VDI GBG 
Fachausschuss VDI TGA 
Wiss. Beirat DAAB e.V. 
Leiter Wiss. Beirat Deutsche Organisierte Tätowierer e.V. (DOT) 
 
 
 



  

Dr. Andreas Winkens VDI 

Luft- und Wasserhygiene ohne Grenzen 

Ing.-Büro Dr. Winkens, Prämienstr. 51, D-41844 Wegberg, Deutschland, info@dr-winkens.de 

Was ist zu tun? 
-  Konsequentes Einhalten und Einfordern der Verantwortlichkeiten aus der VDI 6022 

von der Planung bis zur Wartung und Reinigung 
 

-  Ausbildung forcieren; dabei die Qualität der Ausbilder und der Auszubildenden 
sichern und kontrollieren 
 

-  Ausweise, von neutralen Stellen ausgegeben, belegen die Qualifizierung der 
Personen 
 

-  Kontrolle der Lufthygiene und Beschreibung der möglichen Mängel und Abhilfen 
durch qualifiziertes Personal 
 

-  Einbeziehung des Raumes in die Betrachtung der Lufthygiene 
 

-  Luftqualitätsmessungen zur Bewertung und Quellenfindung heranziehen 
 

-  Luft als wichtigstes Lebensmittel und Lebensnotwendigkeit begreifen 
 

  

Dr. Andreas Winkens VDI 

Luft- und Wasserhygiene ohne Grenzen 

Ing.-Büro Dr. Winkens, Prämienstr. 51, D-41844 Wegberg, Deutschland, info@dr-winkens.de 

Hygieneanforderungen an RLT-
Anlagen und Geräte in Gebäuden 

Hygieneanforderungen an RLT-
Anlagen in Fahrzeugen (alt  VDI 6032) 

3.1 Bewertung der 
Raumluftqualität in Gebäuden 

Qualifizierung von Personen für 
Gebäude 

Qualifizierung von Personen für 
Fahrzeuge 

Luftbefeuchtung über dezentrale 
Geräte 

Branchenleitfäden 

1 
 
2 
 
3 
 
4 
 
5 
 
6 
 
7 
 
8 

1.1 Überprüfung 
(Checkliste) 

1.2 Hinweis für erdver-
legte Luftleitungen 

3.2 Raumluftqualität im 
Fahrzeug 

7.1 Abfallbehandlungs-
anlagen (alt VDI 2163) 

7.2 Papierindustrie  
derzeit Sonderabschnitt in Blatt 1 

4.1 Zertifizierung 
geschulter Personen 

fertige Richtlinien Weißdruck in Bearbeitung 

neuer Antrag 

Aktuelle Struktur VDI 6022 

fertige Richtlinien Gründruck 

Vermeidung allergener 
Belastungen (alt VDI 6033) 



  

Dr. Andreas Winkens VDI 

Luft- und Wasserhygiene ohne Grenzen 

Ing.-Büro Dr. Winkens, Prämienstr. 51, D-41844 Wegberg, Deutschland, info@dr-winkens.de 

  

Dr. Andreas Winkens VDI 

Luft- und Wasserhygiene ohne Grenzen 

Ing.-Büro Dr. Winkens, Prämienstr. 51, D-41844 Wegberg, Deutschland, info@dr-winkens.de 

… und wie geht es weiter? 



8.#Verschiedenes,#Abschluss#

•  Vorschlag$für$nächste$GV$ist$am$$
Donnerstag#15.#Mai#2014,$15:00$bei$GIBB4Bern$
Wer$möchte$uns$als$Sponsor$unterstützen?$

•  Biie$laufend$Infos$und$Feedback$miieilen$an$
info@$svlw.ch.$Vielen$Dank!$

•  News$und$Infos$nutzen$unter$www.svlw.ch.$
•  Danke#an#alle#Helfer#und#Belimo#als#Sponsor#
•  Die$3.$Generalversammlung$wird$damit$
geschlossen.$Vielen$Dank.$
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AIR DAY 2013: LUFT UND LÜFTUNG –  
VON PLANUNG BIS UNTERHALT 
 

VERANSTALTUNGSDATEN 
Donnerstag, 23. Mai 2013, 9 bis 18 Uhr 
Freitag, 24. Mai 2013, 9 bis 18 Uhr 
 
LOCATION 
Future Lounge im Stade de Suisse 
Papiermühlestrasse 71, 3014 Bern 
 
 
Anmeldungen unter:  
 
www.airday.ch 

Hinweis:#SVLW#ist#dabei#am:$



AIR DAY 2013: LUFT UND LÜFTUNG –  
VON PLANUNG BIS UNTERHALT 
 
Ein Besuch am Air Day wird einen halben Tag  
Ihrer Zeit in Anspruch nehmen. Rund 2 Stunden 
davon sind für den in regelmässigen Abständen 
ablaufenden Informations-Rundgang zu reservieren. 
 
Mit dem Air Day haben wir eine Plattform 
geschaffen, welche mit Referaten über die neueste 
Erkenntnisse und Entwicklungen berichtet, mit  
Live-Demonstrationen ins Detail geht, den Austausch 
unter Spezialisten initiiert und das gegenseitige 
Gespräch fordert. 
 
Referent:  
Dr. Andreas Winkens, Verein Deutscher Ingenieure 

Austausch#am#Apéro#im#EG#

•  Kennen$Lernen,$Netzwerken,$Ideen$entwickeln$

•  Geniessen!$
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